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 Sitzungsvorlage 
  

 
 Stadt Meersburg 
Abteilung "Bauen und Gebäudemanagement"  Nummer: 22/1996 
 Datum: 04.01.2022 

 

Beratungsfolge Termin Status 
Ausschuss für Umwelt und Technik 01.02.2022 öffentlich 
 Anlagen: 

Antragsunterlagen  
  

 
 
3. Neubau von zwei Wohnhäusern; Daisendorfer Straße 39/1, Flst. Nr. 1108/1, 

88709 Meersburg, Gem. Meersburg 

 
 
 
Sachvortrag: 

 
Bild 1: Luftbild Fläche „Daisendorferstraße 39 und 39/1“ 
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Bild: Auszug aus dem FNP 2020 GVV Meersburg  

 

 

 

Bild: Bestandsgebäude/ Abbruch 
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Lageplan Neubau 

Die Antragstellerin plant in der Daisendorferstraße 39 und 39/1, 88709 Meersburg,  2 Häuser    

mit  24 Wohneinheiten, von 1-Zimmerwohnungen bis hin zu 4-Zimmerwohnungen, einer 

Tiefgarage, Fahrradabstellplätze, Spielplatz für die Bewohner*innen und Stellplätzen im 

Erdgeschoss herzustellen.  

Diese Wohneinheiten sind nach den Maßstäben des geförderten Wohnbaus und den 
Richtlinien konzipiert. 
 
Die Erschließung für die Fußgänger und Radfahrer erfolgt über die Daisendorfer Straße. 
Über die Verkehrsanbindung zum Wohnmobilstellplatz Ergeten ist die Zufahrt für PKW`s in 
die Tiefgarage vorgesehen. Das Gelände weist ein Gefälle zur nordwestlichen 
Grundstücksecke auf. Somit ermöglicht die Zufahrt an dieser Stelle neben einer 
Entlastung der Daisendorfer Straße auch eine kürzere Einfahrtsrampe. 
Jede Wohnung erhält einen Tiefgaragenstellplatz. Lediglich die Besucherstellplätze 
sowie die Stellplätze mit Elektro- Ladestation sind oberirdisch angeordnet. 
 
Die Bebauung besteht aus zwei Wohngebäuden mit drei Vollgeschossen. 
Jedes Gebäude besteht aus zwei, zur Daisendorfer Straße, giebelständigen Baukörpern, 
die mittels Laubengangs sowie gemeinsamem Aufzug und Treppenhaus miteinander 
verbunden sind. 
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Das Bauvorhaben liegt in einem nicht überplanten Innenbereich der Stadt Meersburg und 

beurteilt sich somit nach § 34 BauGB. 

Demnach sind Vorhaben zulässig, wenn Sie sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung in 

die Eigenart der näheren Umgebung einfügen und die Erschließung gesichert ist. 

Durch die Eigenart des näheren Gebietscharakters stuft die Bauverwaltung das Umfeld als 

Mischgebiet gemäß § 6 BauNVO ein, da in der näheren Umgebung Gewerbetriebe 

angesiedelt sind. 

Die geplanten Gebäude nehmen die Wand,- und Firsthöhen der bestehenden Bebauung auf. 

Die Gebäude auf der gegenüberliegenden Straßenseite haben eine städtebaulich trennende 

Wirkung und sind deutlich höher. 

 

 

Bild: Ansicht Ost-Straßenabwicklung Höhen   
(Gelb= Bestandsgebäude /Abbruchgebäude Grau = gegenüberliegende Straßenseite) 
 

Das Antragsverfahren wird aufgrund der Gebäudeklasse im vereinfachten Verfahren 

durchgeführt. Die gesetzlichen Abstandsflächen und Brandschutzrelevanten Abstände sind 

durch die Antragstellerin zu beachten. 

Aus Sicht der Bauverwaltung fügt sich das Vorhaben in Art und Maß der näheren Umgebung 

und empfiehlt daher folgenden Beschluss zu fassen. 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Technik der Stadt Meersburg erteilt dem Vorhaben, Neubau 
von zwei Wohnhäusern , Daisendorfer Straße 39/1, Flst. Nr. 1108/1, 88709 Meersburg, sein 
Einvernehmen. 
 
Stellungnahme der Gemeinde: 
Die gesetzlichen Abstandsflächen und brandschutzrelevanten Abstände sind zu beachten. 
 
 
 
 
 
 
Bleicher 
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